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Es kann nıcht die Aufgabe dieser Buchbesprechung SCIMN sıch mıIL den einzel-
NeN Quellentexten inhaltlıch auselınanderzusetzen Ebenso nıcht dıe eNnliende
Aufnahme des oder anderen Autors diese Auswahl beklagen iıne
Auswahl UuSsste getroffen werden und die Auswahl bletet gewiıchtige Autoren
und Texte Schleiermacher Nıtzsch und Palmer für das 19 JIh Drews und
Baumgarten für die Lauberale Theologie und die empirısche Wende 1ll1am
ames Kurt und Wılhelm tählın für das Erwachen relıg10nspsycholog1-
scher Fragestellungen S1gmund TEU! ar Pfister und Jung für er-
Sschıedlıche Akzente hInsıc  IC psychoanalytıscher Aspekte Thurneysen Ası
UsSsenmn und Tacke als Vertreter der Kerygmatıschen Seelsorge aas Tillıch
und Rössler als Vorbereıter der (erneuten) erfahrungswissenschaftlichen Offnung
der Poımenık Scharfenberg, Stollberg, ınkler und Klessmann als Vertreter der
Pastoralpsychologıe und dann C1MN bunter Strauß interessanter Texte AdUus der
NECUECTITEN e1ıt Alfred Schütz mıt ge1istreichen Abhandlung über das Funkti-
ON1leTeN des menschlichen Bewusstseins Ihomas Luckmann Z Privatisierung
der elıgıon Wolfgang er ZUT Alltagsseelsorge Henning Luther ZUT Dıiıakoni-
schen deelsorge, rIstop. Schneider-Harpprecht Z Problem der Interkultura-
L1ıtät Isolde Karle ZUT deelsorge als relıg1öser Kkommuntikatıon und JA S ystem1-
schen Seelsorge WT anders q1s Morgenthaler Wer sıch dıe ühe macht sıch
Urc die dıversen lexte lesen wırd über die ertiefung bekannter geschicht-
liıcher Liınıen der Poiımen1ik hinaus viele Einblicke Gedankengänge und CDIE-

erhalten dIie dıe Seelsorgelehre eher Rande begleiten 16 WEINLSC der
lexte ı1fordern angestrengtes Nachdenken Bemühen Verstehen Auch da
erwelst sıch cdıe ınführung der Herausgeberinnen qals hilfreich DIe Quellen-
sammlung 1SL keın Schlüsse]l ZUT Praxıs konkreter Seelsorge aber GIiE Schlüsse]l

ihrer Geschichte und C1IN Anstoß mpulse VON diesem Weg 1NS CISCHC C-
nısche Nachdenken aufzunehmen

Helge Stadelmann

ristoph Morgenthaler: Seelsorgze, CATDUG Praktıiısche Theologie (Gütersloh
Gütersloher Verlagshaus,  SEA 2009, 416 S Z05

Dieses kompakte ENrTDUC der Poiımenıiık orlentiert sıch der seelsorgerlichen
Praxıs der Landeskıirchen 1 Deutschland, Osterreich und der chwe1l1z Der Au-
LOr, rstop. orgenthaler, hat den Lehrstuhl für Seelsorge und Pastoralpsycho-
ogle der Un1versıtät Bern 1NC zudem 1Sst der Welterbildung VoNn Pfarre-

und Pfarrern den verschledenen Seelsorgebereichen Morgen  er
spricht VOn „ 1raum VON seelsorgerlichen Kırche die Menschen
Freud und Le1id begleıitet ermächtigt und freisetzt“‘ 1143 DIie Umsetzung
des „1raums iın Tolgerichtige Praxıisschritte 1SL diesem Band anzumerken
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In 0apıteln C Mofgenthaler wesentliche Themen 1ın leicht überschauba-
ICN Abschnıitten ab, dıie auch immer wlieder hıilfreiche ZusammenfTfassungen ble-
ten DIe einzelnen Kapıtel ehNnandeln Themen W1e dıie Definıition und Dimens10-
nenNn der Seelsorge CD ihre Verbindungen ZUT Psychotherapıe und Diakonie (2—
33 eiıne bündıg zusammengefTasste Geschichte der europäischen und deutschspra-
chigen Seelsorge, mıt posıtıver Integration der amerikanıschen Seelsorgebewe-
SUNg 4-5) dıie Beziıehung zwıschen Theologıie und Poiımenıiık 6-1 den Men-
schen, se1INe Beziehungen, Entwicklung, körperliche und seelische Krisen SOWIE
den Menschen VOT (jott 1D die nötigen Kompetenzen Tür die Seelsorge 12)

und Ablauf des Seelsorgegesprächs 153) die Bedeutung der 1m Seel-
sorgegespräch 14) Rıtuale 1ın der Seelsorge (15); Seelsorge in der Tuppe (16),
die seelsorgerliche Kırche 17/) Seelsorge ıIn der Ortsgemeinde (F8). Spez1ı  e-
reiche der kırchlichen Seelsorge W1eE Krankenhausseelsorge, Hausbesuche. amı-
lıenseelsorge, Seelsorge Ure die modernen Medien 19) so_wie den Beruf des
Seelsorgers und die Qualitätskontrolle Aeses Berufs 20)

FKın bereichender Aspekt des Buches sınd dıie vielen Fallbeispiele, Urc die
Morgenthaler verschledene Sıtuationen und Themen der Seelsorge ın die Dıiıiskus-
S10N einbringt, Prinzıpien konkretisiert und Theorıie und Prax1s integriert. Ent-
sprechende Praxisparagraphen sSIınd Urc eINAruC erkennbar. Ebenso ersche1-
nenNn in eINATUC Seelsorge reflektierende Kkommentare mıt denen der uftor eın
vorher F  e1ispie vertieft. Ahnlich werden auch Hınweise ZUT Seel-
sorgelıteratur als Ressourcen ZUT Weıterbildung in der gegebenen ematı
WIE Querverbindungen verwandten Wissenschaften In den ext eingefügt.

Für Morgenthaler 1st Seelsorge espräc und zugle1ic mehr als espräc
Poimenik 1st zugle1ic Wissenschaft und Kunst 84) Theologıe ist „dıe

Multter der Poimeni1ik" 806) Morgenthaler fordert theologischem achdenken
heraus 8/) und erwartet VO Seelsorger theologische Kenntnisse WI1Ie biblische
Exegese und ihre Wirkungsgeschichte, Hermeneutik, Kırchen- und TÖMM18g-
keitsgeschichte, ogmatı und

In diesem Zusammenhang fasst Morgenthaler 1m Kapıtel „‚Modelle der Zl
..  ordnung eologıe und Seelsorge ZUSammen. Er untersche1idet: „Theologıi-
sche Perspektivendominanz‘‘, dıie Poimenıiık ırd prımär VOL theologischen
Prämissen her entwickelt und andere Wiırklichkeitszugänge werden der Theolo-
o1€ untergeordnet (Eduard Ihurneysen und die Wort-Gottes-Theologıie); C-

Onzepte wobel die Beschreibung evangelıkaler Konzeptionen viel
verallgemeinern ist und 1U Zzwel Extrempositionen Cdie Verne1l-
NunNng der Psychologıie HTec Jay dams er 11UT Wel1 seliner vielen Bücher eI-

scheinen 1mM Literaturverzeichnis) oder aber eiıne „erstaunlıche Unbeschwertheit,
psychologisches Wiıssen integrieren, ohne €e1 cdie qals rundlage
verlieren“, WIEe s1e be1 Dieterich wahrnımmt. Die ‚„‚Humanwissenschaftliche
Perspektivendominanz’”, iın der die psychologische Wissenschaft ZUT Leitdiszıplın
VON Seelsorge 1rd (Oskar Pfister, der dıe bıblısche Interpretation DIS hın Z F1-
ur VON ESsSuUSs VON Nazareth psychoanalytıschen Annahmen anpasst) Als drıt-
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(es Modell spricht Morgenthaler VOIN ‚„„‚korrespondierenden Optionen“, dıe ZU
Leıtmodel der Seelsorge geworden SsIınd (Klessmanns „Dialog und kreatıver
Konkurrenz‘‘: theologische und humanwıissenschaftliche Kategorien werden hıer

auch WENN S1e 1m Wiıderspruch zue1ınander stehen nebeneinander gestellt, oh-
dass die eiıne Perspektive in die andere übergeht. TIrotz der Krıtik VON elImu'

acC befürwortet Morgenthaler dieses Modell und schreı1bt: .„Die welıteren Dar-
stellungen 1m vorliıegenden eNrDucC orlıentlieren sıch Modell der korrespon-
dıerenden Optionen“‘.

Kapıtel 13 führt fünf verschledene Weılsen des Umgangs mıt der in der
deelsorge auf. Dieser Überblick wıird gerade für den Studierenden hilfreich seiIn
1ele evangelıkale Seelsorger würden dem Ansatz VON ON: apps naheste-
hen, der dıie Autorıität des Bıbeltextes betont und VON der ‚„welterschließenden
Kraft des Textes“ spricht ber auch manche Prinzıplen der anderen e-

Richtungen würden Evangelıkale teılen. Morgenthaler plädiert In seinem
gesamten Buch immer wleder für die Benutzung bıblıscher Texte In der Seelsor-
SC, wenngleıch CI Ss1e orundsätzlıch dem Vorzeichen historisch-kritischer
Hermeneutik hest und sıch VON einer den Texten innewohnenden Kraft dıstan-
ziert.

Das eNrbuc wırkt pr  1SC. Es beinhaltet viele Erkenntnissé für deelsorge
1mM Kırchenbereich SOWIE in Gesprächstherapie, Gruppenseelsorge, Krankenhaus-
besuchen us  z Der nhang liıstet Hılfsmittel und Lehrbücher für den Studenten
auf.

Z/u den Schwächen des Buches gehö das Fehlen einer 1D11SC geschichtlich
und psychologisch reflektierten Behandlung des Themas „‚deele  e“ Am nächsten
kommt dem eın kurzer SC über „Geıist als Ressource der DeeISOrSE,
dem ohne welıltere Erklärung eilıger Gelst und menschlicher Ge1lst ZUsammen-
geschaut werden 96) u:  1g 1st auch die Abwesenheit eiInes apıtels über
verschledene Seelsorgemethoden, WI1Ie dıe kognitive deelsorge oder dıie Er-
weılterung und Veränderung der Nouthetischen Seelsorge se1it Jay dams

Fazıt Das eNTDUC wird SCH des hılfreichen Überblicks VOoNn deelsorge-
themen, ZusammenfTfassungen VON deelsorgetradıtionen und selner Kompaktheıt
als extbuc dienen können, braucht aber andere Quellen ZUT rgänzung,
eiıne Omplette evangelısche Seelsorgelehre gewährleisten.

Stephen Beck


